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Audi und der Standort Neckarsulm befinden sich wie die gesamte 
Automobilindustrie im Wandel. In unserem Werk zeigt sich das an vielen Stellen: In 
den Mild- und Plug-in-Hybriden, die jeden Tag bei uns vom Band fahren, in der 
Erforschung alternativer Antriebsarten wie der Brennstoffzelle, die wir hier für den 
gesamten Volkswagen-Konzern entwickeln, oder auch im ersten vollelektrischen 
Audi eines deutschen Standorts, dem Audi e-tron GT, den wir ab Ende des Jahres 
in den Böllinger Höfen fertigen. 

Der Wandel zeigt sich auch in unserem nachhaltigen Handeln, denn als größter 
Arbeitgeber der Region haben wir nicht nur eine Verantwortung für unsere 
Mitarbeiter, sondern für die gesamte Region. Dementsprechend wollen wir auch an 
unserem Standort Neckarsulm verantwortungsvoll wirtschaften und unseren Beitrag 
zu einer lebenswerten Umwelt leisten. Genau deshalb stellen wir das gesamte Werk 
bis 2025 CO2-neutral. Die Weichen, dieses ambitionierte Ziel zu erreichen, sind 
längst gestellt: Seit diesem Jahr bezieht unser Werk hundert Prozent Grünstrom. Im 
Rahmen des Audi-Umweltprogramms „Mission:Zero“ verfolgen wir konsequent 
weitere Nachhaltigkeitsprojekte in allen Bereichen des Werks. 

Die Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten und Partnern spielt dabei 
eine wichtige Rolle. Daher ist es umso beeindruckender mit wieviel 
Weitsicht die Gründer des Gewerbe- und Industrieparks Bad 
Friedrichshall vor 25 Jahren gehandelt haben. Sie haben einen 
innovativen Industriepark geschaffen, von dem die gesamte Region und 
vor allem unser Audi-Werk damals, heute und in Zukunft profitieren. Der 
GIF garantiert kurze Logistikwege und entlastet damit den Verkehr in der 
Region, sichert die Flexibilität in der Automobilproduktion am Standort 
Neckarsulm und hat bis heute eine zentrale Bedeutung im 
Wertschöpfungsnetzwerk des Standorts.

Der Mut der handelnden Personen, dieses Projekt vor 25 Jahren zu 
beginnen, viel Überzeugungsarbeit zu leisten und den Erfolg Jahr für 
Jahr sicher zu stellen, ist und bleibt daher ein starkes Signal für die 
Zukunftsfähigkeit unseres Standortes. Dafür möchte ich allen Beteiligten 
herzlich danken. Ich persönlich freue mich auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit und wünsche dem GIF stets viel Erfolg!

Helmut Stettner
Werkleiter Audi-Standort Neckarsulm
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Grußwort
Das Projekt „Lieferantenpark“ wurde erstmals im Frühjahr 1994 von dem damaligen Werkleiter Otto Lindner in einem 
Gespräch mit Landrat Klaus Czernuska, Oberbürgermeister Volker Blust und Bürgermeister Peter Knoche angesprochen. 
Ziel sei es, „Systemlieferanten“ in der näheren Umgebung des Werksgeländes anzusiedeln. Die dafür notwendigen 
Hallenflächen sollten als Teil der regionalen Infrastruktur zur Verfügung gestellt werden. Als Standort war nur das Gebiet 
nördlich des Audi-Werksgeländes auf Gemarkung Bad Friedrichshall möglich. Peter Knoche, als damaliger Bürgermeister, 
übernahm die weiteren Vorbereitungen. Die folgenden Gespräche in den kommunalen Vertretungen waren nicht ganz 
einfach. Das war nur zu verständlich, da es zu diesem Zeitpunkt, mit Ausnahme in Ingolstadt, noch keine Lieferantenparks 
mit kommunaler Beteiligung für die Automobilindustrie gegeben hat. 

Als dann im Herbst 1994 das Land Baden-Württ. für die Realisierung und Erschließung einen Landeszuschuss und ein 
zinsverbilligtes Darlehen in Aussicht gestellt hat, erklärten sich sowohl die kommunalen Gremien als auch der Vorstand der 
Audi AG bereit, die Trägerschaft in Form einer GmbH zu übernehmen. 

Am 08. März 1995 wurde der Gesellschaftsvertrag beurkundet und die „GIF Gewerbe- und Industriepark Bad 
Friedrichshall GmbH“ gegründet. In diesem Vertrag ist die Aufgabe der Gesellschaft u.a. wie folgt beschrieben: 
„Gegenstand der Gesellschaft ist die Errichtung und der Betrieb des Gewerbe- und Industrieparks Bad Friedrichshall, 
sowie die in diesem Zusammenhang zu erbringenden Dienstleistungen.“ 

Zum alleinigen Geschäftsführer wurde Peter Knoche, der diese Aufgabe in einer von der Rechtsaufsicht genehmigten 
Nebentätigkeit wahrgenommen hat, bestellt. Prokurist wurde der damalige Stadtkämmerer Friedrich Braun. 2012 
übernahm der ehemalige Neckarsulmer Kämmerer Werner Bareis diese Aufgabe. Für die Betreuung der technischen 
Anlagen konnte mit Bernd Klenk ein sach- und fachkundiger Mitarbeiter gewonnen werden. 

1995/1996 
15 Hektar landwirtschaftlich genutzte Fläche waren für den ersten Bauabschnitt zu erwerben. Die Hälfte davon war für den 
Gewerbe- und Industriepark erforderlich, die andere Hälfte ging an die Audi AG zur Erweiterung des Werksgeländes. 

Das Architekturbüro Kuon + Reinhardt in Nordheim übernahm die Bauplanung und Bauleitung. Im Sommer 1995 wurde 
mit den Erschließungs- und Bauarbeiten begonnen und im Juli 1996 konnten die ersten Firmen in die neu erstellte – künftig 
als GIF I benannte - Halle mit 15.336 qm einziehen.

1996/1997 erste Hallenerweiterung
Mit der als GIF II bezeichneten Erweiterung wurde eine weitere Halle mit 3.094 qm südlich der bestehenden Halle GIF I 
realisiert. 

1998 Gleisanschluss an das Schienennetz der Deutschen Bahn
1999 zweite Hallenerweiterung
Im Mai 1999 erfolgte die Fertigstellung von GIF III mit 5800 qm in zweigeschossiger Bauweise. 

2003 weiterer Standort in Neckarsulm
Im Februar 2002 hat Audi mit Zustimmung der anderen Gesellschafter die GIF GmbH mit dem 
Erwerb des ehemaligen Hagebaumarkts in Neckarsulm beauftragt. Auf diesem als GIF IV 
bezeichneten Areal entstanden durch Erweiterungsmaßnahmen rd. 10.000 qm weitere Hallen- 
und Büroflächen. 

Investitionskosten
Die Kosten für diese Investitionen betrugen insgesamt 33,2 Mio. Euro.

Arbeitsplätze
Mit Stand Juli 2019 gab es im Gewerbe- und Industriepark 271 Arbeitsplätze.

Abschließend kann festgestellt werden

Die in den Anfängen vorhandenen Befürchtungen sind nicht eingetreten. Die Hallenflächen waren immer gut belegt. Die 
positiven Jahresergebnisse ermöglichen es, dass die für die Investitionen aufgenommenen Kredite im Jahre 2021 
vollständig getilgt sein werden. Die Partnerschaft zwischen den öffentlich-rechtlichen Körperschaften mit einer 
Aktiengesellschaft hat sich somit in jeder Beziehung bewährt. Zu diesem Ergebnis kommt auch eine Studie des 
Fraunhofer Instituts IPA, in der ausgeführt ist, dass „Parks auf der Basis von Public Private Partnership (PPP)-Konzepten“ 
beim Investorenmodell zugenommen haben, weil  sich da die Interessen von unterschiedlichen Partnern wie Produzent, 
öffentlicher Hand sowie Dienstleistern und Lieferanten sehr stark überschneiden“. Für bestehende Werke leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zur Standortsicherung, so die Studie des Fraunhofer-Instituts.

Alle Entscheidungen in der Gesellschafterversammlung wurden in den vergangenen 25 Jahren einstimmig getroffen. Die 
Zusammenarbeit ist vertrauensvoll und konstruktiv. 

Vertreter in der Gesellschafterversammlung

Audi AG: Helmut Stettner, Stephan Bock, Hermann Kremer 

Landkreis Heilbronn: Landrat Detlef Piepenburg, die Kreisräte Manfred Hebeiß und Jürgen Kaufmann

Stadt Bad Friedrichshall: Bürgermeister Timo Frey, die Stadträte Dr. Reinhard Tomczak und Andreas Friedauer

Stadt Neckarsulm: Oberbürgermeister Steffen Hertwig, die Stadträte Karlheinz Ullrich und Eberhard Jochim

Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung führt Landrat Detlef Piepenburg.

Gewerbe- und Industriepark Bad Friedrichshall
Entstehung und Entwicklung (Peter Knoche und Werner Bareis)

Halle GIF I, von Südwesten
Ministerpräsident Erwin Teufel. Audi-Vorstandsvorsitzender
Dr. Herbert Demel und Peter Knoche am 12.10.1996

Der Gewerbe- und Industriepark Bad Friedrichshall kann heute auf eine 25-jährige 
Erfolgsgeschichte zurückblicken. Damit ist das Projekt der beste Beweis dafür, dass 
es sich lohnt, neue Wege zu gehen. Gab es bei der Gründung im Jahr 1995 
durchaus noch Bedenken, gilt der Zuliefererpark heute als beispielhaftes 
Erfolgsmodell einer „Private Public Partnership“. Dass das so ist, beweist die 
Weitsicht der einstigen Gründer. Sie haben damals neue Wege der 
Wirtschaftsförderung beschritten und damit wichtige Weichen für die Zukunft gestellt.

Kommunale Wirtschaftsförderung hat vor allem die Aufgabe, verlässliche 
Rahmenbedingungen und Strukturen vor Ort zu schaffen, um Unternehmen 
wirtschaftlichen Erfolg am Markt zu ermöglichen und damit Arbeitsplätze zu sichern. 
Das war bereits damals in der Gründungsphase und ist auch heute noch eine der 
großen Aufgaben unserer Zeit. Allerdings kann hier ein Akteur allein schwerlich so viel 
erreichen, wie es die enge Vernetzung zwischen Politik, Wirtschaft und Kommunen 
zu ermöglichen vermag. 

Der Erfolg des Gewerbe- und Industriepark Bad Friedrichshall resultiert 
aus der vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis 
Heilbronn, den Städten Neckarsulm und Bad Friedrichshall sowie der Audi 
AG. Heute können wir stolz darauf sein, dass die Erwartungen von vor 25 
Jahren erfüllt wurden und das Konzept aufgegangen ist. Ich bedanke 
mich deshalb herzlich bei allen, die damals den Mut bewiesen haben, ein 
solches Projekt entgegen aller Bedenken umzusetzen und so zur positiven 
Entwicklung unseres Wirtschaftsraums beigetragen haben. Ebenso gilt 
mein Dank allen, die heute und in Zukunft an der Weiterentwicklung des 
Gewerbe- und Industriepark Bad Friedrichshall beteiligt sind und damit 
dafür sorgen, dass dieses Erfolgsmodell zukunftsfähig bleibt.

Detlef Piepenburg
Landrat des Landkreises Heilbronn
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